
AAA RLETUF 4[ı Ordenskorrespondenz

AÄUS dem Vatıkan
aps eneQdl XVI den innern, und den euch anvertrauten Men-
Generalobern der en schen helfen und mıt eiıner immer erNeUeEeTr-

ten Ireue dem Ruf des eılıgen Geistes ent-
aps Benedikt XVI hat D Maı 2006 sprechen. |hese eure Aufgabe ist häufig Ver-

1.500 Generalobere der Männer- und YauU- bunden mıt Kreuz und zıuıweilen auch mıt
enorden empfangen In seıner Ansprache Einsamkeit Das verlan eınen tiefen Siınn
dankte der aps für das Sro  erzıge Enga- für Verantwortlic.  eıit und Gro  erzigkeıt,
Sement der Ordensleute, zugle1ıc warnte er die auch einschliefst, sich verlieren und
aber auch VOT eiıner Anpassung den Zeıt- sich selber vergessen. Ihr se1d dazu f
e1Is „In der Ta ist die säkularısıerte Kultur serufen, eUTE Brüder und Schwestern In e1-
auch In den e1s und die Herzen MC LIeTr Zeıt unterstutzen und eiten, die

ICeicht und VOINl vielfältigen elahren DEe-nıger Ordensleute eingedrungen, die das Or-
densleben als eıne Zugangstorm Z kennzeichnet ST (TV)
dernen en betrachten und eıne Weıse des
Zugangs ZUr segenwärtigen Welt DIie olge
ist, dass das ewel en eute In Gefahr Salesianer I)on BOSCOS Ira
ste mittelmälsıg werden, verbür- Kardinal-Staatssekretar
Serlichen und eiıne konsumistische enta-
lıtät anzunehmen.“ Besondere ON e._ Mıt pannun L11lall den Personalwech-
ordere das Amt des Oberen und der Oberin se] der Spıtze der vatiıkaniıschen Kurıle e_

„Der Ihenst der Autori1tät verlan eıne 1C- wartet Am 292 Jun1 2006 nahm aps ene-
sgelmäfsige Präsenz. Man 11USS In der Lage dikt XVI den Rücktritt des Kardinal-Staats-
seın motivieren und den Untergebenen sekretärs Angelo Sodano (78) und C1-

Vorschläge machen. Auch MUSS ihr nannte seınen früheren 1ltarbeıter Tarcısıo
den Daseinsgrund des geweihten Lebens C1- Bertone SB (7D uletzt ardına. In Genua,
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ab September ZU Nachfolger. Mıt Ber- sellschaften apostolischen Lebens wurden 1ImM
Jun1i 1ImM Vatikan ernannt Wıe das Pressebürotone Mal eın ausgewlesener 0ge, eın

Mann aus dem der Jugendarbei und Päda- des eılıgen Stuhls 1.0() Jun1 ekannt Sab,
besonders verpflichteten en der Sa- handelt sich eınen Bischof, sieben Or-

densmänner und eine Ordensschwester B1-eslaner Don BoOoscos dieses WIC. Amt
Für die uTgaben bringt der De- SC Jean-Louı1s Brugues VOINl ens (Frank-
zember 1934 In Romano Canavese In der Pro- reich), Msgr. Massımo Camı1sasca, General-
VINZ Turın geborene Bertone exzellente Vor- oberer der Mıssıonare des eılıgen Kar! Bor-
aussetzungen mıt Nach seiner Prıesterwel- rOoOmMaus Italıen), aO1l0 Martinelli OFM Cap.,
he 1960 promovılerte er In Kirchenrech und Leıiter des Instituts für Spiritualität der Uni-
lehrte anschliefßsend anre der apst- versıtät Antonıianum In KROM, ante 1S1$-
lıchen Salesianer-Universität SOWIEe der L A- allO OMI, Dozent der Unıiversitä Urbani-
teran-Unımversität. Er ehörte den Rev1iso- ala In Rom Italıen), Benoilt-Domin1ique de
TE des 1983 erschlienenen Kirchen- La ouJeole OP, Professor der eO10Q1-
rechts 1991 ernannte ih Johannes Paul I1 schen der Unıversitä Y1DOUrF.
ZU Erzbischof der leinen plemontesischen Schwei7z), Bernard Pitaud, Provinzılal der
Erzdiözese ercellt, doch schon vier re Priestergemeinschafi VON Saint-Sulpice In
spater wechselte Z ZUT Glaubenskongrega- Frankreich, ostino Montan CL, Profes-
t1on nach Rom (kna) SOT der Lateran-Universıitä In Rom LA-

191 Borriello OCD, Professor der Universitä
des Thomas VOIN quın und Theresia-

Glantfranco Gardın OFM ONV. L1U In Rom SOWIE SY. olanta ec USJK,
Ira ekretar der Rell- Generaloberin der Ursulinen VO  > Heilgsten
giosenkongregation Herzen Jesu und Präsidentin der Konferenz

der Höheren Ordensoberinnen In olen
aps enedi hat den altersbedingten
Rücktritt des Sekretärs der Kongregatıon für
die Instıtute geweılhten Lebens und für die Alt-Sankt-Georgener Ird Vatlı-
Gesellschaften apostolischen eDben, YZDI- ansprec Er
SC Pıergiorg10 ilvano estl CPH, ange-
LOTINIMMEN Wıe der Vatikan Juli 2006 aps enedı hat den Rücktritt VON VAae
mıitteilte, ernannte er zugle1c Gilanfranco tikansprecher Joaquin Navarro-Valls ange-
Gardin OFM ONWV. dessen Nachfolger und NOMMMEN Zum Nachfolger des 69-Jährigen
zeitgleich ZU Titularerzbischo VOIN (issar ernannte en den Generaldirektor VON 10
Der iıtalıenische Franziıskaner-Minorit (Jg Vatikan, Federico OMDardı SJ OMDardı be-
1944 War VOIN 1995 DIS 2001 Generalmıinıis- hält seıne un  10N bel 10 Vatikan und
ter se1ınes Ordens Laut Vatikanangaben wähl- beim vatıkanıschen Fernsehzentrum CTV bei
te ih die Unıion der Generalobern (USG) 1ImM OMDardı etonte ach selıner Krnennung, er
Jahr 2000 ihrem Präsidenten DIieses Amt habe sich In selner Jahrelangen Tätigkeit für
hat eute Fr. Alvaro Rodriguez FSC nne vatikanische Medien alur eingesetzt, dass

„die 1vıtlaten des eılıgen Vaters und dıe
Wirklichkeit der Kirche aufobjektive und ada:

euUue Konsultoren fur dıe R@e- Weılse ekannt und verstanden werden“.
IIgiosenkongregation Der LIEUE Vatikansprecher sehört dem Jesul-

tenorden dem die Leıtung VOIN 10 Vas
eue Konsultoren der Kongregatıon für die an anvertraut ist. Der 63-Jährige Nordita-
Instıtute geweilhten Lebens und für die Ge+ llener aus aluzzo bel Turın studierte Philo-
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sophie In Norditalien und Theologie der „ J einer tiefen Gesinnung VOINl Gehorsam
Jesuitenhochschule St Georgen In Frankfurt und Glauben“ annehmen. Der Vatikan teilte

Maın. Ombardı wurde 1991 Z Pro- mıt, „unabhängig VOIN der Person des rün-
Srammdirektor VON 10 Vatikan ernannt, ders Ykennt INan mıt Dankbarkei das Ver-

dessen Generaldirektor er 2005 auIistie dienstvolle Apostolat der Legiıonäre Christi]ı
Seit 2001 leitet er gleichzeitig das vatıkanı- Unterdessen Ist der Generalobere der Le-
sche Fernsehzentrum CIM (TV) Sionäre Christıi, Alvaro Corcuera Martınez,

Juni einem espräc. mıt aps Be-
nedikt XAVI zusammengetroffen. Über mnal-

Vatıkan ordert Grunder der te der Unterredun Sab das vatikanische Pres-
seam nıchts ekanntLegionare Christi „ZUruücCk-

gezogenem an auf DIe 1941 VON Macıiel In Mexıko sgegründete
Ordensgemeinschafl der Legıonäre Christi]

Der Vatikan hat den Gründer der rdensge- Zaach eigenen Angaben mittlerweile 600
meıinschaft „Legıonäre CHhsts 1mM Zusam- Prıiester, die In 18 verschiedenen Ländern a
menhang VOIN sexuellen Missbrauchsvorwür- tig sind. (kna)
fen Semalsrege ater Marcıial Maciel De-
ollado se1 aufgeforder worden, keine Öf=
fentlichen priesterlichen Dienste mehr aus- ene4dal XVI Besuchn De|
zuüben, teilte der Vatikan 20 Maı mıt Augustinerchornherren aufT
Der 8S6-Jährige sSo künftig mıt y  e und dem Grofßen an ernnar
Buflse‘“ eın „zurückgezogenes en  c führen
Mıt Rücksicht auf das er und den chlech- aps enedı XVI hat Julıi VON S@1-
ten Gesundheitszustand des mexı1ikanischen 1E  > Urlaubsort Les Combes aus eiınen Aus-

flugZ In DA etier Höhe gelegenen aufGeistlichen wolle die Glaubenskongregation
auf eın kirchenrechtliches Strafverfahren schweizer Staatsgebiet gelegenen Hospiz der
verzichten, die Erklärung aus dem Va Augustinerchorherren 1M Kanton Wallıs
kan Dem Gründer der „Legıonäre Chrıstie unternommen, WIe italienische Zeiıtungen
wırd vorgeworien, Junge Semiinarıisten MI1SS- meldeten Den Berichten ufolge hetete Be-
raucht en em soll] CSl ihnen die nedıkt gemeınsam mıt den Mönchen die
Absolution für Sgemeınsam begangene SCXU- Vesper. Danach egrulste er uberraschte WOou-

rısten VOT dem Kloster und l1eis sich die hbe-elle Handlungen rteilt en
Maciel ahm die Entscheidun aut einer rühmte Hundezucht zeigen.
Stellungnahme se1nes Ordens“Glauben,
vollkommener Gelassenheit und uhigem
Gewissen auf® AÄngesichts der ih CI - Karmelrtenorden Kooperleren
hobenen Vorwürftfe habe Macıel seıne
NSCAUu rklärt, nach dem Vorbild Christi! ıne verstärkte Kooperatıon treben die (Ge-

neralkurien der beiden Karmelitenordenaber auf eine Selbstverteidigung verzichtet,
teılte die Kongregatıon Freitag In Kom OCD und arm Am 28 prı 2006 ira-
mıt Maciel betrachte die Verfügung als eın fen sich die beiden Generalräte Im Generalat
AI Kreuz“, das ihm tragen ufgege- der arm einem Austausch ema WarTr

ben se1l und UK das er „viele Gnaden für das UubDb11laum der Karmelrege 1ImM Jahr
die Legıon Christi und die ewegun: Reg- 2007 DIe offizielle lıturgische EröffnungSs-
1U Christi erlangen“ werde, hiefs eSs In der feier für das Jubiläum)ahr wird und

I5 Maı 2007 ın der Kirche Marıa d1 Yas-Erklärung DIie Legionäre wollten wWI1e ihr
Gründer die Weısungen des eılıgen Stuhls ontına (Rom) STa  ınden (carmeli infos)
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AÄUS der Weltkırche
Europa an ZUT Lovareıhütte Der Schleiser Yal

verlau UrcC schattige aälder vorbel der
Das Netz cluniazensischer tätten In Uro- en Klostersäge DIS ZU Ziel dem Kloster
Dd se1it Jun1 2006 den ıtel „Gro- Marienberg AauUus dem Jahr 1140, der höchst-
iser Europäischer ulturweg  6e Der 1Ce WUT- selegenen Benediktinerabte1l Kuropas Den
de dem etizwer bel eiıner Feıer e „senda Clastrası kann INa In einem ucC VOIN

nı 1M burgundischen Uuny überreicht, teil- Kloster Kloster In e  z sechs Stunden De-
te der Kuroparat In Stralsburg mıt Eıner der ©  en oder In Teıletappen und aufgeteilt auf

mehrere TageaCHtE Wege ZUr Geschichte der VON Uny aus-

ehenden Reformbewegung auch ach
Baden-Württember DIie 909 segründete Be-
nediktinerabtel uny entwickelte sich 1ImM Niederlande
auitie VOIN 200 Jahren ZU rölsten eist-
ichen entrum der Christenheit Der el Im nıederländischen Geleen ist 28 Jun1
unterstanden Mönche In mehr als 2006 eın Gedenkstein ZUrTr Erinnerung die
1.200 Ostern auf dem ganzen Kontinent eutsche Ordensfrau und konvertierte In
Von der In der Französischen Revolution Velr- Aloysia Löwentfels en WOT-

kauften Kirche lieben ach ihrer Nutzung den Mıt eiınem Festakt, dem zahlreiche Ver-
als Steinbruch Ia noch Rumen. Als Aus- treter VON aa und Kirche teilnahmen, e._

Ssangspunkt bedeutender Klosterreformen innerte die Kongregatıon der Dernbacher
War uny einflussreich für die Entwicklung Schwestern die Ordensfrau, die In den

Niederlanden VOIN den Nationalsozialisten Velr-des Christentums In Sanz Luropa. DIe „ Ö-
deration cluniazensischer Stätten“ „Federa- haftet und August 1949 1ImM Konzentra-
tion des sıtes clunisiens“, FSC) erarbeıtete tionslager Auschwitz ermordet wurde.
acht Wege kırchlichen und kulturellen Aloysı1a Löwentfels wurde 1915 Del Bamberg
Denkmälern, die VOIN der einstigen el 1N- eboren Das Kınd einer Jüdischen Familulıe
spırlıert wurden. Der YOIsTte1l davon eiiınde wuchs In Ingolstadt auf und arbeitete als Kın-
sıch 1mM eutlıigen Frankreich Einıge davon dergärtnerin In Nördlingen und Frankfurt
reichen aber auch HIS nach 5Spanıen, talıen Maın, s1e die katholische Kırche und
und Grofsbritannien (kna) ihren späteren en kennen lernte Im All-

ter VOIN 2() Jahren wurde s1e etauft €  en
Im Maı 2006 wurde der LEUE Themenweg SCeN- der zunehmenden Judenverfolgun In
da clastras (Stundenweg zwischen dem Val Deutschland emigrierte s1e 1937 In die

Niederlande und Lralt InNns Kloster der ern-Müstaır In der chweiz und dem Vinschgau In
UudLıIro eröffnet. Vierundzwanzig Tafeln 1n- bacher Schwestern In Geleen be]l Sıttard eın
spırıeren Z Innehalten, Kasten, und Nach- Nach einem Hıirtenbrie der nıederlandı-
denken Das Unesco Weltkulturerbe Kloster schen 1SCHNOIe, In dem diese unier anderem
St Johann Müstaıir mıt seınen iruhmiuittelal- die nationalsozialistische Judenvernichtung
terlichen Fresken ist eıner der seltenen BauU- verurteilten, wurde Schwester Aloysia WIe
ten Aaus karolingischer Zeıt. Von hıer führt der auch die später heiliggesprochene Ordens-
Stundenweg ber unte Wıesen ZUrTr Grenze frau eın In ihrem Kloster verhaftet
ach UudLUro Entlang des Schene Aales und ber das er Westerbork nach /ANDE
seht 0S weıter UrCc älder und versteppte chwitz deportiert. (kna)
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A 4
SchweIlz ziskaner. Das klingt Ssut Doch Insidern e —

scheinen mıt IC auf die ungleichen Pa
Das Kloster Einsiedeln S1IDt die Verwaltung LIET Konflikte unausweichlich.

Selit 2001 trahlt 99 Puls‘“ VOT em Famlıli-und Bewirtschaftun seines Sroisen rund-
besitzes und seıner Immobilien In profess10- enserıen aus Im Programm findet sich ferner
nean [)as teıilte die Klosterleitung Mıt- die regelmälsige Übertragung der Mittwochs-

Generalaudienz des Papstes Nach Angabente Juli 2006 mıt DIie externe betreuung die-
SCS Bereichs Ure eiıne der rölsten Schweili- VON Nielsen 1a Research 9 Puls“
Z Immobilienfirmen sel für die Klosterge- 2005 1M Durchschnuitt eınen tägliıchen Zil=

schaueranteiıl VOIl 0,43 Prozent, der indes Inmeinschaft eıne erhebliche Entlastung S1e
gebe Freiraum ZAUNG der Beziehungen diesem Jahr auf ulserst magere 0,4 Prozent
mıt den Menschen, die ber Grundbesitz muıt Zuschauer) absackte Vor em Fi-
dem Kloster verbunden selen. Sämtliche Pn nanzprobleme plagen die Eıgentümer VON5
scheidungsbefugnısse leiben jedoch weıter- Puls“ schon seıit Jängerem. Von der NC, die 1mM
hın bel der Klostergemeinschaft. Das 1ImM VorJahr Napp 24 Milliarden -Dollar Um-

Satz verbuchte, erholien sıch Polens FranzIıs-Jahrhundert gegründete Benediktinerkloster
erfügt ach eigenen Angaben über 2” 140 kaner bessere Zeıten für ihren kleinen V-Sen-
Hektar Grundbesitz In fünf Schweizer Kan- der. Mıt VOIN Murdoch ürften die Yan-
onen SOWIE In Österreich. zıiskaner hre Programm-Probleme wohl 1Ö-(kap)

SCIL, die kann ünstıg attraktıive Sendun-
1er Dıözesanpriester 1ImM Ruhestand werden gen 1efern em investiert sS1e der

Wettbewerbsfähigkeit STeits In neueste Tech-gemeınsam das Kapuzinerkloster VOIN

1Im schweizerischen Kanton Y1bour über- nık SO halten Beobachter ecS für möglıch, das
nehmen. Der Priester Jean-Piıerre Barbey Ma 95 Puls“ binnen dreIl Jahren einen Marktan-

teıl VOIN Prozent erreichen könntebe ach ögliıchkeıiten für eınen 99°  OS-
terlichen Ruhestand“ esucht, berichtet dıe Abzuwarten bleibt, WIe die Franziskaner und
Zeitung „La Liberte“ Der /0-Jährige werde 1ImM der scharf kalkulierende Murdoch kooperI1e-

ren werden. Polnische Kommentatoren De-September 1INSs ehemalige Kapuzinerkloster
einziehen. Drei weıtere „Jungpensionierte“ [)1- zweifeln, dass sıch Murdoch auf Dauer mıt e1l-
ÖzesanprIiester sollen folgen Der Kapuzıiner- 111e  - Minderheitsanteil egnugen wird.
orden das Kloster Nachwuchs- Zdzislaw Z1do, der Vorstandsvorsitzende
mangel 1ImM Oktober 2004 aufgehoben kipa) VOIN 9y Puls“, hält sich vorerst edeckt den

gemeınsamen Plänen Radikale Veränderun-
gen kann die zumindest kurzfristig MIC

olen erreichen. DIie Ende 2004 verlangerte ende-
lızenz des Franziskanerordens ist Auflagen

Der australische Medienzar Kupert Murdoch ebunden Das Programmproiil wurde auf DEe-
(75) steigt hbeim polnischen Franziskaner- sellschaftlich-relig1ös eander 10 Prozent
Fernsehn eın Seine „News Corporatiıon“ des Programms mussen relig1öse nhalte und

übernahm Ende Jun1 25 Y% der Anteile 13 Prozent sesellschaftspolitische nforma-
des Fernsehsender , Puls“, dessen Anteils- tionssendungen beinhalten (kna)
mehrhnhe1ı die polnische Franzıiıskaner-Pro-
VInz kontrolliert S1e esitzt auch die Lizenz DIie polnischen Bischöfe en 1M Juni das

Statut für den umstrittenen katholischenfür den Sendebetrieb der Femsehstation Be1i-
den Seıten sel Erhalt des „familıen- Sender 10 aryJa angenommen. Wıe die
freundlichen und christlichen Charakters Bischofskonferenz In Warschau mitteilte,

wurde be]l einer Bischofsversammlung In PO-des 4VE enders elegen, erklärten die ran-
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Ssen zugle1c eın Vertrag zwıischen dem K.DIS- USA
0pDa und dem Redemptoristenorden 1_
lıgt, der die Radiostation 1Im nordpolnischen Vor einer drohenden finanziellen Ärıise für
Orn etirel Ebenso genehmigten die B1- viele katholische Ordensgemeinschaften In
schöfe ach Angaben ihres Sprechers die Salı= den Vereini  en taaten warn eıne VO

zung für den Programmrat VOIN 10 Mary- tionalen bischöflichen Sekretarila: für die Al
Ja Anfang Drı der Vatikan den Re- tersversorgung VON Ordensleuten Bishops
demptoristenorden des unter seiner Office of National Religious Retirement) In

stehenden 10 aryJa verwarnt Auftrag egebene Studie DIe ro Anzahl
Rom damals monı1ert, dass sıch der Sen- alternder Ordensleute, VOT em Ordens-
der STar. In polıtische Diskussionen e1N- schwestern, einhergehend mıt einer ONTUI-
mische. (TV) nuijerlichen Abnahme Berufungen,

werde einem beträc  1ıchen finanziellen
Defizıit hbe]l der Altervorsorge führen DIie DIS-

Serbien  OSOVO her unveröffentlichte Studie zeıge auf, dass
zehntausende Ordensleute In den Vereinig-

ine orthodoxe Kathedrale und Zzwel Klöster ten Staaten nunmehr ber jebzig re alt
1M KOS0OvoO sind auf die 1SsTe des Unesco-Kul- se]len und siıch aQus dem Berufsleben zurück-
turerbes aufgenommen worden. Wiıe das SCI- zogen DIie Gruppe der Ordensschwestern
bische Aufsenministerium Juli mıt- mache hierbei S Prozent der derzeitigen
eilte, handelt eSsS siıch die Kathedrale der Pensionäre dUS, eın Bericht VON ASSOCIA-
Madonna VOIN LJevI1s, den en Patriarchats- ted Press
s1tz In Pec und das Kloster von Gracanıca, /Zwar selen mehrere Milliarden -Dollar
erzeit der orthodoxe Bischof VON askKa- rückgelegt worden, jedoch estehe och 1M-
Prızren ach der Vertreibun aQus seiner B1- INner eıne MI edecKte WG VOIN S, ( al
SCNOISSTa: residieren 11USS DIie Bogorodica arden -Dollar. Berechnungen ufolge Wer-

Ljeviska-Kathedrale In Priızren wurde unter de das finanzielle Defizit bis 2023 die ar
den en der internationalen -Trup- VON 2() Milliarden -Dollar ubertreiien DIe
DenN VoOoN albanıschen Extremisten schwer De- 1mM Juni 2006 zusammengestellte Studie sSetiz
SCHhadı (kap) für 2005 eınen für die Altersvorsorge auTge-

wandten Betrag VON 926 Millionen S-Dol:
lar Das Office of National Religious Retit-

eorgien rementTt S]aubt, dass lediglich vier Prozent der
Ordensschwestern eıne hinreichende Alters-

In 1S wurde erstmals eın einheimischer en Das Problem stelle sich In
Kamillianer-Pater ZU Priıester ewelht Der kleineren Gemeinschaften sravierender dar,
Apostolische Administrator 1mM Kaukasus, Bı- dass underte VOIN ihnen sich Veräu-
SC 1useppe Pasotto, weıhte Che: iserungen VOINl Besıtz Sgezwungen sähen,
Zze In der römisch-katholischen Marıa- hre usgaben decken können.
Hımmelfahrts-Kathedrale der Hauptstadt Das Dilemma rühre dem Bericht der ASSocz-
Seit März 1998 führen die Kamillianer In der ated Press ufolge VO der steigenden Anzahl
seorgischen Hauptstadt das „Redemptor Ho* der Pensionlerungen und der abnehmenden
mınıs“-Krankenhaus. DIie rundun des Zahl Jüngerer Ordensmitglieder her, die die-
Krankenhauses seht auf eiıne gemeınsame unterstutzen MC In der Lage selen.

DIe Anzahl der Ordensfrauen habe sich VOINInıtlative des eılıgen Stuhls und des frühe-
ren georgischen Präsidenten Edward She- 179.954 1965) auf 2005) mehr als
varnadze zurück. (kap) albıer /Zwar erführen Ordensgemeinschaf-
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ten traditionellerweise ro Unterstützung ren dU>, während die internationale (ge:-
In orm VON Spenden seıtens der Kirchen- meinschaft LUr wen1$g Interesse für dıe Re-

S10N aufbringe. ansa)mitglieder, jedoch stamme eın wesentlicher
Teil der Einkünfte vieler Gemeinschaften aus

den Einkommen Jüngerer Ordensmitglieder. DIe VOIN den Christlichen Schulbrüdern DEe-
Gerade der Nachwuchsmangel se1l aber eıne Lragene Bethlehemer „Universıtät des e1lıll-
der rölsten S5orgen vieler Gemeinschaften gen Landes“ verzeichnet für das kommende
Während eıne finanzielle Lösung des Pro- Studienjahr viele Studienbewerber WIe nıe€e
ems ohne Yqa: angestrebt werden IMNUSsS, Angesichts der Rekordzahl VOIN ber
bleibt SrT. Andree Fries (64), Direktorin des 1.700 Interessenten habe die Hochschule die
National Religious Retirement Office, r_ Aufnahmeklausuren VON drel auf vier Tage
sichtlich „Die Auswirkungen sind wen1ger ausgedehnt, erläuterte precherer Ban-
Sravierend als 111all annehmen könnte“. Or- dak ın Bethlehem Der Begınn des orle-

sungsbetrieb sel für den August eplantdensleute hätten eıne Sendung und machten
sich ber hre zukünftigen Bedarf keine SOYr- Bandak sprach VOIN einem eichen der Hoff-
OCMH; s1e der Assoctated Yess /war sa- nung In einer für das Heılıge Land schwiıierI1-
hen sich viele Ordensgemeinschaften In Z gen Zeıt und VOIN 99  ackern einer Kerze In
un mıt Schwierigkeıiten konfrontiert, der Dunkelheit“ DIie Bewerber selen chul-
dennnoch sel s1e NIC. entmutigt: „Ordens- abganger aus en Teilen Palästinas, auch
eute sind can-do neople aus Jerusalem. Als einzıge Universitä In den

(Miıt Material VON CNA) Palästinensergebileten verlange INan Aufnah-
In Arabisch, Englisch und Ma-

Kın amerikanisches Gericht hat einen ka- ematı S1e entschıeden neben den schuli-
tholischen Priester Mordes einer schen Abschlusszeugniıssen ber die Auf-
Ordensfrau Jahren Haft verurteilt Der nahme In die Hochschule
rutale ord eschan Osterwochenende |DIie ach eigenen Angaben erste OCNASCHANU-
1980, als der Priıester seın pfer ach einer le In den Palästinensergebieten wurde 1973
Auseinandersetzung rwurgte und ihm 31 segründet Derzeıt sind rund 2 000 Studie-
Messerstiche versetzte Das Verfahren wurde rende verschiedener Religionszugehörigkeıit
damals chnell eingestellt und erst VOT Zzwel immatrıkuliert en ErziehungSs- und Ver-
Jahren auIigrun Beweilse wıleder Au waltungswissenschaften studieren s1e Aatur-
erollit (Cns) wissenschaft, Kunst SOWIE Tourısmusma-

nagement. Präsident der Universıtä ist seıt
dem Frühjahr Erzbischof (01001 Twal, Koad-

srae|l| Jutor des Lateinischen Patriarchats 1ImM He1-
en Land (kna)

DIie Israelis handeln WIe eın Jn die Enge De-
triebenes 1er angstlich und voller Wult und

IbanonAggsressivıtät.” So sah der Franziskaner-Kus-
LOS der eılıgen tätten, ater 1an attısta
Pızzaballa, VOINl Jerusalem aus Anfang August In Beıirut en Begınn der israelischen
den Nahost-Konflikt mıt dem Libanon und Bombadierungen des Libanon Klöster, Ka-
den Palästinensern. IC ürchte  “ Pızza- tholische Schulen und Ordenshäuser hre1
balla weıter, CS wiıird och viele Kämpfe und für dıe Betroffenen der Bombardierungen
viel Blut eben, HIS sich hiıer mal et{was an- eöffnet, sowohl für die Yısten als auch für
dert.“ DIe Yısten 1Im eılıgen Land seıen die Muslime Das etonte der Generalobere
verängstı und wanderten ın hellen Scha- des maronitischen Marienordens, Semaan
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Abou (0101 Der melkıtısche Patriarch Gre- DEN AUsSs Südkorea enz 1.000 CAFrISTEUN-
SOor1us L11 dazu aufgerufen, „Jore und che Mıssıonare nach anıstan seschickt,
Herzen“ öffnen das mehrheitlı islamische Land

(L’Osservatore Romano) evangelisieren. In Mazar-ı-Sharif hatten 200
dieser Mıssı1onare eın „Friedensfestival“ ab-
ehalten reuters

A  anıstan
DIe Missionarınnen der Nächstenliebe en alawı
m Aprıl 2006 In der afghanıschen Hauptstadt

eıne eUuUe Niederlassun eröffnet, In DIie Provinzdelegatur des Karmelordens In
der vier Ordensschwestern en UnaCAs Malawı errichtet eın karmelitanisches
se]len die Schwestern keiner Opposıtion De- Spirıtualitätszentrum DIe VON der Provınz
segnet S1e hätten amı begonnen, siıch der Navarra abhängige Delegatur unterhält In
Kıinder anzunehmen:; deren Sıtuation sel be- Malawı ereıts seit 1982 eın „HmMaus des (j@e=
sonders Yagısc. DIie Mıssıionarınnen der eties  ““ Nun wurde das e1gene Spirıtualitäts-
Nächstenlieb hatten sich eın Jahr lang auf zentrum eplant DIie nregun alur kam
die rundun der Niederlassun In VOIN der Di6zese antyre, dıe alur dem Or-
vorbereıte den eın Grundstück 1Im en des Landes,
Bereıts se1it dreieinha Jahren nehmen sich 1ImM Gebiet VON Nyungwe, Sschenkte DIie feljer-
drel katholische Ordensschwestern aus Pa- IC Sesgnung des Grundsteins ahm Dl
kıstan und olen In der afghanıschen aupt- Maı der Generalvikar der Diözese, ont-

fort Sıtıma VOT. George Tambala, DelegatSTAl eistig behinderter Kinder
DIe Schwestern arbeiten für die genann- des Karmelordens für Malawiı, wIes auf dıe
te „Vereinigung für Kinder In Kabul‘ 7 die auf Bedeutung dieser Felier hın und rachte die
eınen Anpell VOIN aps Johannes Paul IL Hoffnungen Z USArucC die mıt diesem
rucC Das en In anıstan be- Projekt für die Kirche und den Karmel In Ma-
chrieb Schwester Ela aus olen als friedlich AaWIl verbunden selen. Dem Grundstein WUT-

den dıie er des Johannes VOINN Kreuzhre AC  arn wussten hre elıg10N und
achteten diese. Während der etzten NTU- beigelegt, anzudeuten, aus welchen Quel-
hen In selen die Schwestern VONN KIN- len das uniItlıge Spirıtualitätszentru
heimischen für eın Daar Tage erzliıic auf- schöpfen soll (Carmeli-1ınfos)

worden. Das entrum se1 das e1n-
z1ge In der esamten a das mıt eistig
behinderten Kindern rbeite apan
en diesen „Pıonieren“ S1bt esS In Afghanı-
stan auch och ängere christliche Ordenst- In apan kann M  > INan die auch DEr
radıtionen: on se1it 46 Jahren sınd die kle1- andy lesen. Möglıch machen dies die Pau-
LIeN Schwestern Jesu des Charles de OUCAaU lusschwestern, die ihren Internetauftritt

Hindukusch rasent 99 Prozent der 31 auch für Wap-Dienste erweıtert en
Mıllıonen Eınwohner Afghanıistans siınd Mus- Schwester Tomoko KO Sagt, ihr en WO
ime rv/zenit dem Bedürfnis vieler Japaner nachkom-

INe  S Das nächste Projekt der Medien-
underte VON islamischen Geistlichenen schwestern: eın katholischer “BIoS“ die
Anfang August In Mazar-1ı-Sharif die derne orm eines Internettagesbuchs, auf Ja-
Anwesenhei VOIN christlichen Mıssıionaren anisch (as1anews)
1M Land protestiert. Protestantische Grup-
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AÄUS der
Deutschen Ordensobernkonftferenz
Grundun der Deutschen (Maınz), Provinzıal FraterRudolf Knopp
Ordenso ernkonferenz München SOWIEe Abt Dr. Dominicus

Meter OSB,el Könıgsmünster (Meschede)
Die drei deutschen Ordensobernvereinigun- eım Festakt Nachmittag 1e YWIN
gen der Priester- Brüder- und Schwesternor- Teufel, ehemaliger Ministerpräsident des
den (VDO, VOD, VOB) en sich Landes Baden-Württemberg, den Hestvor-
sammengeschlossen. Be1l der ersten gemeın- Lrag; er wıdmete sıch der ukunft Luropas

Tagung Donnerstag, 08 Jun1 20006, und der europäischen Verfassung vgl DOo:
In St ılıen beschlossen die Ordensoberin- kumentatıon In dieser Ausgabe der Ordens-
nNen und -obern einstimmı1$g dıe Yrundun: der korresponenz ah 259) Dem Festgottes-
Deutschen Ordensobernkonferenz (DOK) dienst In der Abteikirche stand en der
Zur ersten Vorsitzenden der gemeınsamen Apostolische Nuntı1us, Erzbischof YWIN YoO=

sef er VOT. Im Anschluss wurde dıe FelerKonferenz wurde Sr. Aloisia Olng SMMP
(63) ewählt |DIie Generaloberin der Schwes- De]l bestem Wetter 1ImM Klostergarten fortge-
tern der eılıgen Marıa Magdalena Postel War Seiz
bısher Vorsitzende der Vereinigun der Or-
densoberinnen Deutschlands (VOD) Zweiter
Vorsitzender der DOK ist der Prämonstra- Personelles
tenserabt ermann Josef Kugler O.Praem.,
Abt der niederbayerischen el ındber Bereıts März 2006 en die elillUun-
Zum geschäftsführenden Orstan der DOK LEeN A0 Marıa aus der Kupfergasse STr.

Bernharda Äramer ihrer General-ehören aufßserdem dıe Generalsekretärin
und der Generalsekretär der Deutschen Or: oberin ewählt S1e amı der langjäh-
densobernkonferenz die ebenfalls Z Wahl rıgen Generaloberin SY. ulitta nach, die

das Amt se1ıt 1972 ausgeutanden Eiınstimmig wurden dıe bisherige
Generalsekretärin der Vereinigun der Or-
densoberinnen Deutschlands (VOD), Sr. Cd- Der Konvent der Benediktinerinnenabtei
CL  Tia Höffmann SS5pDS, und der bisherige Ge- Frauenwörth (Chiemsee) hat Frau Johar_z_na
neralsekretär der Vereinigun Deutscher Or- ayer (53) 0 Maı 2006 Z Ab-
densobernX Rüdiger Kiefer SAC, In tissın ewählt DIie 1953 In Linz/  eröster-

reich seborene Yrau ohanna ayer sehörtdiese Amter ewählt
Im Rahmen der konstitulerenden Sıtzung se1it 1991 dem Kloster Frauenwörth und
der DOK tanden für die Beisitzer 1im el- ist Gymnasıallehrerin für die Fächer Deutsch
weiterten Vorstand weıtere Wahlen Zu und NglSC ardına Friedrich Wetter Cl -

Vorstandsmitgliedern wurden Je drel Or- teilte ihr Sonntag, Juli, In der Klos-
densfrauen und dreıi Ordensmänner ewählt terkirche die Abtissinnenweihe. DIe 8(A8! De-
Provinzoberin Sr. Mirtıam Altenhofen SSpDS wählte Abtissin ist Nachfolgerin VOIN Yrau 1O-
(Mainz), Generaloberin Sr. Dr. Anneliese mıtilla Ch die dem Kloster VON 1980 DIS
Herzig MSsR München), Generaloberin Sr. 2003 vorstand. Selit 2003 die Priorin des

Basına 00S (Waldbreitbach), osters, Benedikta C den Konvent als
Provinzial P. Dr. Thomas, Klosterkamp OMI Administratorıiın eführt
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Zur Generaloberin en die arm- Jesu (Gengenbach) hbeim Generalkapitel In
herzigen Schwestern des Vinzenz VOIN ihrem Mutterhaus Jun1 2006 Sr.
Paul (Freiburg) 1M Rahmen ihres General- IXLIa Zapf gewählt. hre Vorgängerın 1MmM Amt
apıtels 26 Maı 2006 Sr. Gerlanda ager WarTr Schwester arda Yran
ewählt Sr. erlanda WaTr islang General-
ökonomiın der Gemeinschaft S1e löst DIe LiebfrauenschwesternenSr. Han-
Schwester ırgıtta Strıtt ab, die das Amt der Nd 1eDr0cC. 29 Junı 2006 In Belm ZUT
Generaloberin 172 re ang nne Generaloberin ewählt Vorgängerıin

ist Schwester ırgıtta Brons.
DIie eutsche Provınz der per Franziskane-
rınnen hat eıne LIEUEC Provinzoberin: Sr Ale- Nach einem zweijährıgen Prozess schlielsen

Weismüller. DIe O3-Jährige, VOT em he- sich die estdeutsche Provınz und die Pro-
annn NO hre Arbeit mıt Wohnungslosen VINZ Berlın der Kongregatıon der Marıen-
rund die Kölner Domplatte, wurde 28 schwestern VOIN der unDbeileckten Empfäng-
Maı 2006 VOINN den Delegierten 1mM Mutterhaus NIS 08 September 2006 einer De-
ewählt DIie bisherige Provinzoberin, Sr. Ger- melınsamen „Deutschen Provınz“ -

INEeE  = eue Provinzoberin mıt S1ıtz In BerlinTrau Köhler, konnte nach 12-Jähriger Amts-
zelit NIC mehr wleder ewählt werden. wird Sr. Cordula 'afki hre orgänge-

rınnen siınd SrY. eira (Provinz Berlin)
DIe Kongregatıon der Ritaschwestern In Würz- und SY. Judith 1e (Westdeutsche Pro-
burg hat eıne eue eneraloberin Das ene- VINZ, Cochem) Der Prozess der Zusammen-
ralkapıtel wählte 2U Maı 2006 Sr. Rıta-Ma- legung so NIC MULG der äaulseren Vereıini-
rıa Kälß (51) ZUrTr Nachfolgerin VOIN Schwester gung dienen, sondern VOT em die innere

Dolores Schneider (/1) SY. Rıta-Marıa Einheit stärken, die der Gemeinscha
sSTtammıt aus Gumpen In der Oberpfalz S1e trat vertrauten uTgaben dem Charısma und der
1980 In die Gemeinschafl der Ritaschwestern Sendung der Kongregatıon CMa erTUul-
eın SeıIit September 1997 War sS1e Personalre- len, die Generaloberin, SYT. Alma Bialek
ferentin der Kongregatıon. Zur Leıtung des Or- (Rom) anlässlich der rundun der
dens s1e bereits seit zwölftf Jahren: Von Provınz.
1994 bis 2002 War s1e Assıstentin der General-
eitung, seIit Juni 2002 WaTlT s1e Generalviıkarın Sr Christine Köberlein wurde während
und Stellvertreterin der Generaloberin. des regulären Generalkapitels der St. Yan-

ziskusschwestern In Vierzehnheıiligen 07
Der Konvent der Salesianerinnen VOINl Ober- Drı 2006 1Im Amt der Generaloberin esta-
ronıng hat S Maı 2006 Sr. Alberta tigt. S1e hat das Amt seit dem Jahr 2000 nne
Winzinger OVM Z erın ewählt
S1ıe löst In diesem Amt Schwester eala Sr. Basına 00S (66) bleibt Ge-
er OVM ab neraloberin der Waldbreitbacher Franziska-

nerınnen. Das Generalkapitel der Gemeıin-
DIie Cellitinnen ZUT Gertrud In Düren Ma schaft bestätigte s1e Juli 2006 für eıne
ben 09 Jun1i 2006 Sr. Oroinea weıtere mtszeıl VOIN sechs Jahren Das (Get
Schmitz ZUT Generaloberin ewählt neralkapıtel, das VO DAl Juni1 bis Z -
S1e In diesem Amt SrY. Philomena 11 In Waldbreitbach(WarTr das Da seIit der
Kleu ach rundun der Ordensgemeinschafi ÜK

Mutter 0Sa 1mM re 1863 Im Rahmen der
Zu ihrer Generaloberin en die Gründungsversammlung der DOK War SY.
Franziskanerinnen VOIN Göttlichen Herzen Basına Juni 2006 ın den erweıterten
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Orstan der Deutschen Ordensobernkonfe- 111e  » Abt Emmeram STLan dem Konvent seit
HCN ewählt worden vgl SA dieser Aus- 198/, also fast 19 ahre, als Oberer VOT. BIs
Sabe der OK) ZAUDG Wahl eınes Nachfolgers In der Leıtung

der Gemeinschaft, der erzeıt Mönche
|)Iie Schwestern des Osters der Heımsu- sehören, nımmt der bisherige Prior, Dr.
un Marıens Pielenhofen (Salesiane- mar Wieland, die Leitungsaufgaben wahr.
rinnen) en Juni 2006 Sr. Bene-
1CLa Döring Z erın für re wıieder- Die Regıon Europa Nord der Kleinen Brüder
ewählt Am 25 Juli rhielt die Gemeinscha Jesu hat aufihrer Regionalversammlung vom

hıs Juni1 2006 In Essen-Werden Wolf-ÜKC das Ordinarıat Regensburg VOINl Rom
die Genehmigung der Postulation qgang Köhler aQus u1sbur für drel re

ihrem Regionalverantwortlichen OE
Zum Provinzdelegaten der Deutschen Wa Seıin Vorgänger War Theodor Rath aus

Delegation der Tiroler Servitenprovınz ist urnDber
Christian Böckmann OSM ewählt

worden. Wr In diesem Amt Gottfried Bruder 0Se. Vollberg (43), Super10r des
OSM nach, der Z Provinzılal der Trappistenklosters Marıawald, ist: 20 -

österreichischen Servitenprovınz swählt N] 2006 VOoO Aachener Bischof Heinrich Mus-
worden ist Böckmann wurde 1962 In Gel: SIN@NO ZU Priester eweiht worden. DIie
senkirchen-Buer eboren Er Lralt 1984 In den Klosterprimi1z fand 02 Juli In der e1-
en der ervıten eın und ist seıit seiner kırche Derzeıt leitet Bruder 0OSEe die
Priesterweihe 1M Jahr 1990 wlieder In uer Klostergemeinschaft als „SUuper10r ad
1Im ortıgen Serviıtenkloster als Prior SOWIE tum und hat für maxımal drei re die
als Pfarrer alı Rechte e1ines es Nach der Priesterweihe

kann er VON den Mönchen ZU rechtmäfsi-
Michael Reepen (47), islang Novızen- gen Abt ewählt werden.

meıister des osters, ist der Abt (75 Abt
der en un der Benediktinerabtei eım Kapıtel der oberdeutschen Provınz der
Münsterschwarzach. Seine Mitbrüder Ala Karmeliten In der Pfings  oche 1Im Kloster
ten ihn 20 Maı 2006ZNachfolger VOINl Springiersbach/Mosel wurde der bisherige

Amtsinhaber Christian Koöorner CarmFidelis Ruppert (68), der ach 24 Jahren das
Amt auUs Altersgründen niedergelegt für eıne weıtere MtszZeIi VoOoNn drel Jahren als
Der In reıbur 1Im Breisgau geborene Ree- Provinzoberer wiedergewählt Den lang)äh-
DeEN arbeitete ach dem Abıtur zunächst als rısen Generalsekretär der VD Wolfgang
Erzieher In an Pirmin/Sasbach 1982 trat Schumacher Carm wählten dıe Mitbrü-
CT ın die el Münsterschwarzach eın Der der Z Provinzrat.
Benediktiner studierte ın urzbur Theolo-
g1e und wurde 1987 Z Priıester eweıht Bruno Traächtler CSSp wurde beim Kapı-
Im selben Jahr en die Fejerliche Profess tel seiıner Provınz Juli 2006 für eiıne
ab Seit 1997 War en für die Novizenausbil- MtIszZelI VON drel Jahren als Provinzial
dung der el verantwortlich wiedergewählt

Abt Dr FE mmeram Kränk] hat 28 Maı Br. Ulrich Schmitz FFSC wurde für eiıne WEeIl-
tere MmMtsze1l VOIN sechs Jahren als General-2006 seinen Rücktritt als Abt der Benedik-

tinerabtei St tephan In UgSDUr: rklärt. superi0r der Franziskanerbrüder VO elll-
Das Präsidium der Bayerischen Benediktin- gen ÄKreuz wiedergewählt
erkongregation hat den Rücktritt angenom-
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Norbert Thüx Ist VOINN den Brüdern der arbeit mıt der Diözesanleıtung und entsen-
Deutschen Provınz des Deutschen Ordens det eweıls eın I© In den Priıester- und
Brüder VO Deutschen aus St Marıens In Diözesanpastoralra des Erzbistums DIe Or-
Jerusalem) für drel re ah dem 30) Maı denskonferenz will sich auch muıt den
2006 ZAU1 YIOTr (Provinzial) wiedergewählt geistlichen bewegungen auseinander setizen
worden. und den Kontakt mıt Gemeinschaften ande-

vn Konfessionen und Religionen ördern
DIe In der Paderborner Ordenskonferenz Ver-Pater AÄAnastastus Reiser OSB aus der unter-

fränkischen Benediktinerabte1l Münster- retenen Höheren Oberinnen und Höheren
schwarzach wırd Abt des tansanıanı- Oberen der Instıtute des geweihten Lebens
schen Osters Peramıiıho. DIie Mönche VOIN mıt eiıner Niederlassun 1mM Erzbistum hat-
Peramıiıho en den A1-Jährigen Anl ten 1M Dezember Abt Dr. Domminıcus Meıer
Sust ihrem Oberen ewählt ater OSB VOIN der Benediktiner-Abte!i Kön1gs-

munster In eschede ZU Vorsitzenden derAnastasıus wurde 1964 In Sinsheim, KreIls
Rhein-Neckar, eboren Er trat 1989 INs Klos- Konferenz ewählt Schwester Mediatrix 1es
ter Münsterschwarzach en Seine ersten Ge* VOINl den Iper Franziskanerinnen und DIS-

eYT prı 1991 ab Bischof Jang Z weiıte Vorsitzende der Vereinigun der
Paul Werner cheele weıihte ihn 1999 Z Ordensoberinnen Deutschlands (VOD) WUT-

Priester. Von 2002 bis 2004 WaT ater Ana- de stellvertretende Vorsitzende
stasıus ereıts für ZWEI re In Peramıiho. (Erzbistum Paderborn/DOK)

Pade Ordenskonferenz Stellun NnNanme der Deut-errichtet „standige Arbeıts- Schen rdensobernkonferenzgemeinschaft“
Z ddp-Interview „Oberste Ordensschwes-

Be1l der ersten ordentlichen Mitgliederver- fer egrült Stuttgarter opftuch-Urteil
sammlung der LICU Segründeten aderDOr- DO.  I
Nner Ordenskonferenz wurde 3 Maı 2006 |)Iie eutsche Ordensobernkonferenz (DOK)
eıne „ständige Arbeitsgemeinschaft Instıtute widerspricht Pressemeldungen, In denen der
des geweihten Lebens“ errichtet und DEe- INArucC entstanden ist, s1e egrülse ohne
Wa S1e soll dıe semeinsamen 1ele der 1M Einschränkungen das Urteil des erwal-
Erzbistum Paderborn ansässıgen rden, Sa= tungsgerichts Stuttgart VO MAZU06: ach
kularınstitute und Gesellschaften apostoli- dem die Anweılsung der Schulverwaltun
schen Lebens koordinieren und vertreten eıne muslimische Lehrerıin, ohne opftuc.
Der bisherige Ordensrat 1mM Erzbistum Pa- unterrichten, rechtswidrı WArl. iıne Stel-
erborn sıch muıt der „Paderborner Or- ngnahme der Vorsitzenden der DOK,
denskonferenz“ eıne 1NEeEUE Yuktiur egeben Schwester Aloisia oın SMMP, In einem
Erzbischof Hans-Josef Becker 1ImM De- Interview mıt dem Deutschen Depeschen-
zember etzten Jahres das Statut der ader- dienst (ddp) wurde In der anschliefsenden
borner Ordenskonferenz In Ya esetzt Meldung des ddp verkürzt und insofern
DIe Paderborner Ordenskonferenz ll die ichtig wiedergegeben
einzelnen Gemeinschaften In Fragen des Or- DIe eutsche Ordensobernkonferenz s1e
denslebens und 1MmM IC auf hre seelsorg- die Entscheidun des erıchts sehr 1leren-
lıchen, missionarischen, pädagogischen und ziert: Das opftuc. Ist 1M siam oft keın rein
sozial-carıtativen Tätı  eNten eraten und relig1ös motiviertes eichen Darauf iıst
Öördern Ebenso OÖrdert sS1e die Zusammen- Argumentatıonen In aktuellen muslımı-
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schen Stellungnahmen verweılsen, die VOT UunaCcCAs wurden 1er NS-Gegner inhaftiert,
dem Hintergrund der westeuropäischen darunter der Publizist und päatere obel-
Kopftuchdebatte eUue Begründungszusam- preisträger Carl VON Ossietzky )%
menhänge für das JIragen des Kopftuches der SPD-Politiker und spater als NS-Wider-
herzustellen suchen. standskämpfer hingerichtete Julius er
ıne Gleichstellung VON katholischem Or- SOWIE der Kabarettis Werner
densgewand und opftuc ist NIC sachge- ME Ab 1937 wurden In s
mäfls Das Ordensgewan verdeutlicht die ZAl= terwegen Strafgefangene festgehalten Das
sehör1  el einer Ordensgemeinschaft. | D Gelände War eines der genannten „LMS-
ist eindeutig rel1g1ös motiviert und wird aus landlager  ‚66 oder „Moorlager“, In denen rund
freier Entscheidun ıne politi- Menschen tarben Im KZ Börger-
sche Deutung des Ordensgewandes hat eS 1M LL100T he]l Papenburg entstan: das eruhmte
Verlauf der Geschichte MIC egeben Des- Häftlingslied „Wır sind die Moorsoldaten  “

ist CS MIC angebracht, die Ordenst- (Mıt ater1a VOIN KNA)
raCc als rgumen für dıe Kopftuchdiskus-
S1I0N instrumentalisieren. | efebvre-Benediktiner IM BIS
Die eutsche Ordensobernkonferenz distan- tum Aachen
ziert sich VON eıner Gleichsetzun zwischen
Ordenstracht und opftuc und egrülst das
Stutt  arter Gerichtsurteil ın diesem Zusam- Französische Benediktiner des OsSTters
menhang N1IC. de Bellaigue stehen unmittelbar VOT einer

Neugründung In der Nähe derel Korneli-
munster. de Bellaigue Ist eıne rundun

euUueSs Kloster auT ehemalı- des OSTers anta Cruz, Brasilien, das S@I-
nerseılts 1986 VOIN Le Barroux segründet WUTrTr-geMm K7-Gelan
de Während Le Barroux selbst die paltun

Auf dem Gelände des ehemaligen Konzen- VOINl Rom MNO Erzbischof eiebvre 1988
N1IC. m1Ltvollzogen hat, ist anta KUZz Le-trationslagers Esterwegen iIm Emsland soll

eın Kloster entstehen Voraussichtlich 1mM febvre weiterhin efolgt anta UZ und Bel-
Herbst werden dort vier Mauriıtzer FranzIıs- Jaıgue ehören nicht Z Contoederatio Be-

nedicktina. Le Barroux untersteht der Aapst-kanerinnen einziehen, WIe das Bıstum Os-
nabrück mitteilte alur wırd eın ach dem lıchen Kommıissıon Ecclestae Deli und ist der
IS VON der Bundeswehr benutztes (Se: Contoederatio consozılert. Das Cult Reichen-

steın hel Monschau, das die Gemeinschaau umgebau DIie Ordensfrauen sollen
Besuchern des früheren KZs als Gesprächs- VON Bellaigue übernehmen will, War DIS Z
artnerAVerfügung stehen Der Landkreis Säkularisation eın abhängıges aus der Prä-
Emsland Anfang Maı 2006 A0 dem S1e- monstratenserabte1l Steinfeld/Eifel.
ben Hektar Srofsen Gelände eine Gedenk- (Kornelimünster
statte eroiIine DIie Kirche wolle mıt der Ge*
betsstätte einen Beıtrag Gleichgültig-
keit und Vergessen leisten, Osnabrücks Generalstatut der Schonstatt-
Generalvıkar Theo Paul Landrat Hermann bewegun zur Approbation
Bröring (CDU) egrulste den Eınsatz der KIr- eingereic
che Das Kloster unterstutze dıe Gedenk-
stättenarbeıt Das KZ Esterwegen wurde 1mM DIie Schönstattbewegun hat beım L-
Sommer 1933 als e1ines der ersten Konzen- lıchen Lalenrat eın Generalstatut ZUT DPprO-
trationslager In Deutschland eingerichtet bation eingereicht Es wurde ach einem lan-
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gen Prozess innerhalb der Schönstattfamilie kırchenrat Seıiit dem 24 Maı 2006 ist Martın
VOIN Generalobern der Schönstattpatres, ar SJ Leıter des JRS Deutschlan
Heinrich Walter ISch, 1ImM Rahmen des Pfingst- Welıtere Informationen unter. http://www.Je-
reilens In Rom den Päpstlichen Rat für die sulten-fluechtlingsdienst.de
Laılen übergeben Bisher das Internatıo-
ale Schönstattwerk 11UT vorläufige atuten
aus den fünfziger Jahren Zu der ewegun: Barmherzı Bruder VOT)] arıa
ehören ber 25 geistliche Gliederungen, die -Hılf verenn acnhnen eitungSs-
gemeınsam mıt weltweitz 160 entren die STIrukiur
„Schönstattfamiliıe“ bılden nter ihnen sind
auch die Schönstatt-Patres, das NSULU der DIie Barmherzigen Brüder VON Marıa-Hilf
Schönstätte Marıenbrüder und die CNON- rier) en hre bısherigen Provınzen und
tatter Marıenschwestern, die In Deutschlan: Regiıonen aufgehoben und dıe Konvente Ai=

rekt dem Generalobern und seinem Rat1€' der DOK sind. Das eUue Generalsta-
Lut soll das Zusammenspiel der Gremien und terstellt DIie Rechtsformen In den Jeweiligen
Gemeinschaften SOWIeEe hre Einordnung In Ländern lieben erhalten

1es trıifft seıit dem auch für dıePfarrel, DIözese und Weltkirche regeln
(Schoenstatt/rv) bisherige eutsche Provınz Konkret hbe-

deutet dies, dass Br. Pankratius Herzog als
bisheriger Provinzıal mıt seiınem

Jesulten-Fluchtlin sSdienst VeTrl- RatZ abgelos wurde. DIie Kon-
starkt Einsatz Tur enschen ın vente sind 1U  > direkt dem Generalobern Br.
Abschiebeha Bernward Elsner und seiınem Rat unterstie

estehen bleibt Jjedoch dıie Rechtsform der
Zum Weltflüchtlingstag Juni1 2006 hat Brüder In Deutschlan Sıe nenn siıch künf-
der Jesuiten-Flüchtlingsdienst (JRS) eıne t1g „Barmherzige Brüder VON Marıa-Hilf,
„Internationale Koalıtion die nNaille- Deutschlan: €V“ Der Orstan dieses Ver-
rung VOIN Flüchtlingen“ segründet Ihr DE- e1ns ist zukünftig benfalls der Generalobe-
hören über 100 Mitglieds-Organisationen In mıt seiınem Rat uUurc diese
306 Ländern weltweit Mıt dieser Koalıition veränderte Leitungsstruktur wollen die
will der Jesuıten-Flüchtlingsdienst al die Barmherzigen Brüder die Ordensverwaltung
Lage VOIN Flüchtlingen, Asylsuchenden und STralien und der gerıngeren Anzahl der Or-
Mıgranten und NIC uletzt VON Menschen denbrüder echnun tragen DIie sozlal-carı-
In der Abschiebehaft verstärkt aufmerksam atıven er aber sollen WIe bısher fortge-
machen. Regierungspolitiker werden auT2e- werden.
fordert, sıch für eıinen besseren Schutz der
Inhaftierten und einen srölseren Respekt der
Menschenrechte einzusetzen. Abschiebehaft etztes Mıt ed der Gemeln-
urife L1UTr als etztes Miıttel angeordnet WeTlr- SC der arıenschwestern
den, STa  essen MUSSe [Nan immer zuerst verstorben
nach Alternativen Z Haft suchen. DIie KO-
lıtion bringt eıne 1e1za führender inter- In München verstarb 2Q März 2006 ST.
nationaler NGO’s (non-governmental OYQd- ohanna Weibold, etztes( der Ma-
NISALLONS) mıt dem Zie] eiıner Verbesserung rienschwestern. Es handelt siıch eiıne kle1-
der Sıtuation VOINl Abschiebehäftlingen e Gemeinschafl die In Frankreich Segrun-
SAaMMımen Darunter sind Amnesty Internat1io- det worden War und nach der ege] des He1-
nal, „Human Rıghts Watch“ und der el en Ludwig Marıa Grignion de OntIior leb-
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te SY. ohanna uletzt 1M Altenheim als „der VOIN Dachau“. Der Yrden-
der Barmherzigen Schwestern In München spriıester wurde 1941 1M Konzentrationsla-
(Nussbaumstralse) Betreut wurde sS1e VonNn ger Dachau inhaftiert und STar dort
den Franziıskanern der Bayerischen Franzıs- März 1945 Flecktyphus
kanerprovınz In deren Besıtz auch das Ma-
rienheim der Gemeinscha ubergın

Geschichte der en
IM Miıttelalter

Sell sprechun SDIrOZESSEC DEe|
Mal ersdorfer chwestern, Miıt eiınem Kolloauium ist der katholischen
Waldbreıtbacher Franzıskane- Universıtä: Eichstätt-Ingols  dt die LIEU e1IN-
rinnen und Marıannhhillier MIS- Serichtete „Forschungsstelle für Vergleichen-
SIONaren de Ordensgeschichte“ eröffnet worden DIe Ta

Qung@, der renommıerte Ordenshistoriker
Am D Oktober 2006 wırd Paul 0OSse aAndı- aus Kuropa und aus den USA teilnahmen, hat-
nl, Gründer der Armen Franziskanerinnen te das ema: Y  en und Klöster 1ImM Ver-
VOI der Famıulie Mallersdorf, el1gge- sleich Methodische Ansätze für eıne Ompa-
sprochen. aps ened1i XVI Ende- ratiıstusche Ordensgeschichte  “ DIie 1Im Juli
nı 2006 ÜK Unterzeichnung des etzten 2005 eingerichtete Forschungsstelle hat die
noch ausstehenden ekretes endgültig den vergleichende Analyse der nstitutionellen
Wegs alur freI emacht Aufunsch des BIS- Formen klösterlichen Lebens ZAU Ziel, wWIe
tums Speyer findet dıe Selıgsprechung 1mM sS1e sich In den Jahrhunderten zwıischen Antı-
peyerer Dom Nardiıni ist der erste Pfäl- ke und früher Neuzeiıt herausgebildet und
ZEY, der seliggesprochen wird. weiterentwickel en Be1l dem Kolloquium
Der Seligsprechungsprozess für die Gründe- beschäftigten sich die Teilnehmer mıt der Fra-
rın der Waldbreitbacher Franziıskanerinnen, OC mıt welchen etihoden und /Zugangsmög-
Marıa (0%! Flesch (1826-19  } ist eıinen ent- liıchkeiten und auf welchen inhaltlıchen Ebe-
Sscheıdenden chriıtt weıtergekommen. In e1- LIETN vergleichende Ordensgeschichte betrie-

ben werden kann. DIie Referenten eNandel-1em Dekret VO prı 2006 wırd ihr der
„Heroische Tugendgrad“ zuerkannt. Vor e1l- ten Themen aus den Bereichen der pırıtua-
ner Seligsprechung ist auch hbe]l ihr och die 1tät, des Selbstverständnisses, der Strukturen
Anerkennung eines Wunders erforderlich SOWIE der regionalen Verankerung und der
Eın nach Abschluss des Verfahrens 1Im Bıstum ökonomischen Grundlagen der miıttelalter-
Irıer 1Im Vatikan eingereichtes vermutetes lıchen Ordensgemeinschaften Darüber hın-
Wunder wırd erzeıt 1ImM Vatikan eprüft aus zeiıgten S1e Perspektiven des historischen
Auch der Weg für eıne baldıge Seligspre- Vergleichs auf, die dıe Notwendigkei und Ak-
un des 1945 1mM Konzentrationslager uUalıta welıterer Grundlagenforschung auf
Dachau Sestorbenen rlannhıller MI1Sss10- dem Gebiet der Ordensgeschichte eutlic
Nars ater ngelmar nzeıtı dürfte hald frei machten (L’Osservatore Romano)
se1In. „FÜr dıe Selıgsprechung ater Unze1l-
Ugs konnte eın Wunder eingereicht werden,
das In den USA eschah Wır nehmen dass Ordensverlage kooperleren
CS Von der zustandıgen Kongregatıon für die
elig- und Heilıgsprechungen als Wunder Mıt Kooperatiıonen treten ordensge-
angenomm : wird“, teilte Dr. (SO Max ragene Verlage dem Schrumpfungsprozess
Lautenschlager CMM bel einem Besuch In «leiner Verlage und Druckereien und dem
Würzburg mıt ater ngelmar nzeıtı Sılt Konkurrenzdruck WUNG Billiıgangebote und
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Massenprodukte Der Beuroner Stiftungen erleıchtern und zusatzlıche An-
Kunstverlag wird künftig mıt dem Präsenz- reize für Zuwendungen sSschalife  ““
Verlag Gnadental zusammenarbeıten und hat Allerdings entstehen Stiftungen auch In
die verlegerische Betreuung der bekannten Staaten, In denen CS gar keine Steuerver-
Geschenkhefte des arlannhıller Mıssıonars sünstigungen S1bt Auch In Amerika seht
erLudwig Ballıng übernommen. Zl INan MI davon dUS, dass eSs wenıger Stif-

dem wırd der ertrıe und die Auslieferung tungsneugründungen kommen wIird, Wenn
für die Don Bosco-Fachbuchhandlun über- Präsident Bush tatsächlie| die Erbschaft-
NOIMMMEN Beuron) steuer abschaffen sollte Geld für den

WEeC ist auch In Deutschlan da Der (0)8
ealth keport, den die Investmentbank Mer-

Rekordanzan!ı VOT) Neugrun- rıl! yNC mıt der nterneh-
adungen deutscher Stifttungen mensberatung Capgemin!] erste Sıng für

2004 VON mehr als (60 000 Vermögensmil-
Im Jahr 2005 Sab 8&S() Neugründungen VOINl 1onären In Deutschlan du  _ xperten SCHNat-
Stiftungen, viele WIe nıe In der Ge* ZEN, dass In den nächsten zehn Jahren über
SCAHICHTEe des deutschen Stiftungswesens, VIe- Z Billionen uro ererbt werden.
le davon allerdings mıt einem Kapıtal VOIN L1UT mıt Materialien aus der „Welt“)

uro Stiftungen zählte der
Bundesverban Deutscher Stiftungen Mıt el-
Ne Stiftungskapıtal VOINl geschätzten 6() Sperrzeit nach Kundigung
Mrd uro1nDeutschlan allerdings nach Kırchenaustritts
WIe VOT weıt hinter den USA her.

Cn eın Mitarbeiter eines katholischen Yan-Zaghaft wartet INan 1er auf weıtere Ande-
rungen 1ImM Stiftungssteuerrecht DIie nteres- kenhauses aus der Kirche daUS, kann ihm
senorganısationen werden NIC müde, Ver- sekündigt werden, WenNnn dies der Arbeitsver-
gsünstıgungen bel der Politik einzufordern. Lrag vorsieht. Soweılt Ist das nıchts Neues.
S1e klagen seit Jahren ber die langwierigen Neu ist aber, dass dem 1ltarbeıter nach e1-
Anerkennungsformalitäten und die ihrer An- LIC  3 Urteil des Landessozlalgerichts e1in-
SIC ach nıedrige steuerlıche Abzugsfä- land-Pfalz drel Monate lang kein Arbeitslo-
hıgkeit VON penden und Stiftungsgeldern In engeld ezahlt werden I1USS
Deutschlan: SO können maxımal zehn Pro- Rec:  IcCher Hintergrun Nach 144 Abs
zent der Einkünfte als penden VOI)l der Eın- Satz SGB 11{1 ruht der NSpruc auf AyY-
kommensteuer abgesetztwerden, Wenn De- beitslosengeld für maxımal ZWO Wochen,
nannte wissenschaftliche, mildtätige und als Wenn der Arbeitnehmer sıch versicherungSs-
besonders förderungswürdig anerkannte kul- wildrig verhalten hat, ohne dafür eınen wıich-
urelle Zwecke sefördert werden. Für sonsti1- en YUun:! en Versicherungswidr1-
ge gememnnützıge Zwecke Sılt eıne Grenze Dges Verhalten I© aCHh 144 Abs Satz
VON fünf Prozent Wer eıne un LEeUu C)Y- Nr. SGB I1 In der egel VOI, WEeNn der A
ichtet, kann einmalıg 307 000 uro sTeuer- beitnehmer das Beschäftigungsverhältnis
frel einbringen. Diese egelun Ördert ach gelöst oder uUurc eın arbeitsvertragswıldrI1-
Ansicht des Stifterverbandes der Deutschen ges Verhalten Anlass für die Lösung des Be-
Wissenschafl die „Zerfaserung des Vermögens schäftigungsverhältnisses egeben und da:
auf viele kleine Stiftungen“. In ihrem Oall- NO VOrSatzlıc oder Srob fahrlässig dıe Ar-
tiıonsvertrag die Bundesregierun beitslosi  eit herbeigeführt hat
sekündigt, S1€e WO das Stiftungsrecht Das Landessozialgericht 1e die „negatıve"
„weıterentwickeln, die Errichtung VOIN Religionsfreiheit ME für ausreichend,
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der Miıtarbeiterin 1mM konkreten Fall für die Ay- hen, 1INs Ausland ntweder für dıe mtszel*  E CS  a
beitsaufgabe eınen wichtigen YUun:! 1Im SIN- der Ordensleitung bestätigen oder

des 144 SGB 111 zuzugestehen. Der Funk- UG Anderungsbeschluss anders regeln
tionsfähl  eit der Arbeıitslosenversicherung, Beides sollte SCHNr1  IC festgehalten werden.
die gewährleisten einem sozlalstaatlichen Rec  iıcher Hintergrund DIe VDO hat 1997/

entspricht, komme eın Srolser Stellen- In langen Verhandlungen mıt dem Verband
wert an: der mMstande des Einzelfal- deutscher Rentenversicherungsträger Velr-

les se1l abzuwägen, welches Interesse eweıls bindliche Grundsätze Z rentenversiche-
das höhere Gewicht esitzt Diese Güterab- rungsrechtlichen Beurteilun bestimmter
wagung führte 1mM entschiedenen Fall dem ordensrelevanter Sachverhalte abgestimmt
rgebnıs, dass die der agerın 1Im Gemeıin- Darın ist unter anderem Folgendes erbind-
schaftsinteresse abzufordernde Pflicht ZUrTr lıch festgehalten worden:
Entlastung der Solidargemeinschaft schwerer „Alle Eınsätze VOIN Ordensleuten 1ImM In- und
WIEe: als ihr Interesse einer folgenlosen Ausland sind srundsätzlıch befristet UG
Verwirklichun ihrer negatıven Religionsfrei- die mtszeıl der Ordensleitung, ÜUKGO die S1€e
heit auch 1ImM Berufsleben ©  en der sachge- beauftragt oder entsan werden. DIie Ent-
echten Belange der Versichertengemein- endung einen bestimmten Ort oder die
schaft se1 das Gericht dem Arbeitneh- Beauftragun einem bestimmten Dienst
I1eTr unter wenıgstens zel  eılıger Zurück- rfolgt In den katholischen Ordensgemein-
stellun seıner eigenen Interessen Srundsätz- Schaliten immer L1UTr auf Weısung oder mıt
lıch eın anderes Verhalten zumutbar, nämlich Zustimmung der Ordenleitung, deren Amts-
unter Aufrechterhaltung des bisherigen Ay- zeıt In aller egel Ze1Itlc befristet ist eım
beıtsverhältnisses zunächst die UuC ach e1- Amtswechse In der OÖrdensleitung Ssind des-
Nem anderen Arbeitsplatz betreiben halb alle Entsendungen und Beauftragungen
DIie vorstehenden Grundsätze selten ach der Ordenleute, dıe der Jurisdiktion dieser
Ansicht des erıchts aber Nn1IC. ausnahms- Ordensleitung unterstehen, entweder für die
l0s DIie Würdigung der konkreten Umstän- MtszZelI der Ordensleitung esta-
de, die Z Beendigung des Arbeıitsverhält- en oder urcÄnderungsbeschluss anders
nISsSes eführt aben, könne 1mM Einzelfall da- regeln

führen, dass die Belange der Versicher- In entsprechender Wendun: der USSTtTran-
tengemeinschafi ohne weıteres zurückzu- lungsregelun SGB bleibt das inner-
treten en 1es sel ZU eispie dann der staatliche ecC anwendbar, WenNnn der Dienst
Fall, WenNnn der Betreffende he]l Verrichtun 1ImM Ausland 1Im Voraus ZeILlCc hefristet ist und
seiner arbeitsvertraglich geschuldeten Dä- der Ordensangehörige 1ImM SCHNIUSS den

Auslandsdienst 1NSs Inland zurückkehrt Im Fal-tigkeit verpflichtet ist, die Glaubenslehre der
katholischen Kirche IV vertreten oder le eıner spateren Nachversicherung beim Or-
sS1e kirchlichen 1CUualen teilnnehmen MUS- densaustritt sind die Zeıten dann Im Ausland

DIe Revısıon wurde NIC zugelassen. In die Nachversicherung mıt einzubeziehen.“

Bestatigun VOT) Auslandsauf- Islamexperten ordern Off-
enthalten urch MEeU INS Amıt MUun\N christlicher Altenheimeekommene Hohere ere fur IM

eım Amtswechse In der Ordensleitung sınd Z eıner kulturellen und religıösen Öffnung
alle Entsendungen VOIN Ordensleuten, die der VOINl en- und Pflegeheimen für Muslime ha-
Jurisdiktion dieser Ordensleitung unterste- ben xperten des christlich-islamischen Dıia-
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0gs emahnt Auch christliche Heıme MUS- Status eiıner öffentlich-rechtlichen KÖörper-
sten siıch tärker auf künftige muslimische Be- schaft. Als Körperschaft des öffentlichen
wohner einrichten, In Stuttgart Heın- Rechts dürfen die „Zeugen Jehovas“ unter
rich eor. VOoO Orstan: des Koordi- derem Kirchensteuern rheben und {
nıerungsrats der Vereinigungen des Ohrıste lichen chulen Religionsunterricht erteılen.
ich-Islamischen Dialogs In Deutschland Verbunden ist amı auch manche Befreiung
KCID) Auch muslimische Famıilien würden VoNn Verwaltungsgebühren und das ecC
In den kommenden Jahren mıt der In- Vertreter In Aufsichtsgremien öffentlich-
CN Eltern und Groiseltern überfordert Es rechtlicher Rundfunkanstalten entsenden
baue sich erkennbar eın YUC auf, SOWIE eıgene Beamte anzustellen.

die Verantwortlichen In Moscheegemeın- Vorausgegangen War eın rund zwölhHjährıger
den und In islamischen Kulturvereinen Rechtsstreit des Landes Berlin mıt den Zeu-
pellierte o  E, ihren Gläubigen die euVOT gen ehovas Im Februar 2006 ihn das

Land beim Bundesverwaltungsgericht end-dem Pflegeheim nehmen. „ES edeute für
Muslime ach WIe VOT eıne Brandmarkung, sültig verloren. Der ena den Zeugen
WEl sS1e hre Eltern oder Grofiseltern 1INSs eım ehovas den Rechtsstatus unter anderem muıt
geben“, o  e der mehrere re die Be- den Argumenten verweıgert, sS1e verhinder-
ratungsstelle für sSliamiragen der rheinischen ten Bluttransfusionen he]l Kindern, SCHAade-
und der westfälische Landeskirche eitete ten mıt igıden Erziehungsmafsstäben dem

Kindeswohl und gefährdeten Uurc psychi-Christliche Sozlalträger orderte der slamex-
per auf, sich auch personell tärker auf eıne sche Sanktionen für Ausste1iger den Bestand
wachsende muslimische 1ente vorzuberel- VON Ehe und Familie Nach Auffassung der

erıchte gelang CS dem ena) MIe seıneten. 1es erfordere auch die öglichkeıt, In
bestimmten Fällen muslimische Mitarbeiter Vorwürfe mıt Fakten belegen Die Ge:
anzustellen Das KCID-Vorstandsmitglied richtsentscheidungen In dieser Ya gelten

als Richtschnur für die anderen Bundeslän-zeigte Verständnis für eıne Sewlsse Zurück-
haltung der Kirchen, muslimische Mitarbei- der, WenNnn s1e ber dıe Verleihung des Rechts-
ter beschäftigen DIie Kıirchen hätten SOr- Status die Zeugen ehovas eiınden

(mıit ater1a VOINl KNA)De, dass WE die Antidiskriminierungsricht-
Iınıe der der Tendenzschutz ihrer Eın-
rYichtungen sefährdetwerden könnte Es MUS-

eıne Lösung sefunden werden, dıie eın kla- Weltjugenatag 2005 Was
1CeS christliches Profil kirchlicher Heıme e)- halt dıe Hamme Leben?
moOglıche und sleichzeıtig z Uurc Vel-

tärkte interkulturelle Fortbildun der 1ltar- IIl. Hearing der Deutschen Bischofskonfe-
beıiter eıne Öffnung hın muslimischen Be- Yenz ZU; Weltjugendtag Dr
wohnern sewährleiste (kna) 2006 IN Wesseling

In Srölserem zeitlichen Abstand dıe s
sendkommissıon der Deutschen Bischofs-

Zeu enovas aallı konferenz etwa (U Vertreter aus allen Bere1-
Rec WIEe Kırchen chen der Katholischen Jugendarbeit einer

‚Nachbetrachtun und eiınem „Proceda-
DIie Zeugen ehovas sınd seit dem Julli 2006 mMuUuSs  66 ass u1ls weıtergehen!“ des elt-
In Berlin den Kirchen rechtlich eIC  e_ jugendtags VO August 2005 aCH Wesseling
stellt Kulturstaatssekretärin Barbara Kıisse- eingeladen
ler (parteilos) übergab Vertretern der Reli- Filmausschnitte ber dıe diözesanen OYta-
Sionsgemeinschaft die Urkunde ber den gen und den Weltjugendtag stimmten auf das

354



damals Erlebte eın „Was hält die Flamme Lungen, erte, heilige Orte, nhalte und V1I-
leben?“ War die eitende na In der s1onen. Er ermutigte A0 Diakonie, ZAWI SpI-
schlieisenden Podiumsdiskussion, der VOIN rıtualıtät und ZCommunio, „die Flam-

des WJT) en erhalte  “den Ordensgemeinschaften Thomas Wiıt-
temann OMI für das Hünfelder Projekt der ( August Hülsmann SCJ)
vernetzten Jugendarbei zwischen Dekana-
ten/Dı6zesen und en eiılnahm Immer
wieder War VON „Vernetzung“ und „Netzwer- Solwodi Dositive Bılanz des
ken  C6 In der Jugendarbei dıe Rede Wır Frauennotrufs Z/WangSs-
bräuchten eın „Jugendenergiebündnis“, nrostitution
mMar Schäfer, Vertreter der Landjugend und
des „Globalvillage“ beım WIT In onnn Aber DIe Frauenrechtsorganıisatıon Solwodi hat
wWI1Ie lassen sıch Netzwerke nüpfen, WIe kann eine mangelnde Kooperationsbereitschaft
INan s1e teuern und WIe ass sıch verme1l- des Weltfuilsballverbands Fifa 1mM amp De-
den, dass sS1e In festen Strukturen erstarren? gen die Zwangsprostitution eklagt „Hıer
Darauf versuchte Prof. Dr. Kgon Endres dus bın ich schr enttäuscht“, die Solwodi-
Benediktbeuern In seiınen beiden Referaten Gründerın, SY. Lea Ackermann Z Ab-
‚Erfolgsbausteine VoNn Netzwerken“ und „Er- chluss des Z Fulsball-WM eingerichteten
folgsfaktoren VOINl Netzwerkmanagement“ e1- Frauen-Notruftelefons olwodi habe die F1-

Antwort en fa mehrmals ebeten, auf den Notruf hinzu-
Bischof ei1xX enn VON Essen trug 1M An welsen, berichtete Ackermann In einem
chluss ein1ıge „theologisch-pastorale YUund- Interview der Katholischen Nachrichten-
en für die Netzwerkbildu  66 VOT. Er a1ll1ll- Agentur (KNA) ın Boppard Das sel aber 1M-
te den WIT eın Sroflses Kreignıis, das seiıne ILeTr abgelehnt worden. em se1l auch der
Spuren In den Herzen hinterlassen habe dazugehörige TV-Spot NIC. VOoNn den Rund-
Deshalb cS5 zunächst einmal „Danke“ funkanstalten ausgestrahl worden, bemän-

Er orderte eiıne „vernetzte“ e1- Ackermann. Das sel amı begründet
er „versorgten“ Kırche; WITF mussten VON e1- worden, dass sämtliche pots VON der Fıfa
1ler „Zählgemeinschaf cch einer 99  YZa.  e_ vorher hätten genehmigt seın mussen e$5

meinschaf C6 werden, In der der Glaube WIe- Hatsä®  IO einen Anstıeg der Zahl der
der ema ist. ıturgle, Diakonie und Kate- Zwangsprostitulerten 0000 egeben habe,
chese mussten eıne Einheit se1n, stimmıi1g WISSse s1e MI Alle Zahlen, die enannt WUTFrF-
und slaubwürdı Der WIT habe eze1gt, dass den, selen Schätzungen und eshalb N1IC.
WITr WITrKIIC Weltkirche seılen und die christ- kontrollierbar. Insgesamt zZog Ackermann
IC Botschaft allen Menschen Mıt den nach dre1 Monaten Frauen-Notruf eıne DOSI-
Yel Könıgen mussten sıch auch bel uns die tive Bilanz Rund 2 200 Anrutfe selen ent-
Gottesvorstellungen wandeln Das Yron- gegengenommen worden. Wıe viele davon
det sich 1M Kleinen Bischof enn sprach VOIN Scherz- oder Schweigeanrufe und WIe
der 9  UuCKKehr der Frömmigkeıt“ und esta- viele aus einer echten Notlage heraus, MUS-

das Wort Johannes auls IL „DIie Kır- SC noch werden. Als Erfolg be-
zeichnete die Ordensfrau insbesondere dieche hat der Jugend, die Jugend hat der Kır-

che viel sagen  66 Präventionsarbeit, die VOT Menschenhandel
Jugendbischof Bode rief In seiınem chluss- und Zwangsprostitution 1mM Rahmen der
wWOort dazu auf, auf Gemeinde- und reg10Na- ewarnt Das elegten Aufklärungs-In-
len Ebenen Netzwerke nüpfen Auf iıt1atıven der 16 Notrufmitarbeiterinnen, ale
Bundesebene ollten die erbande der Ver- esamt Ordensfrauen, in ihren untersch1ed-

ichen Herkunftsländern Allein In Deutsch-netzung dienen und siıch öffnen für NeUeEe Hal-
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die Ostermorgen ZU Grab Jesu Kaland se]en Leporellos, 8& 000 Plakate
und ervertel worden. Als Re- INECN, eın eın dem damalıgen Grabstein nach-
aktion auf einen befürchteten Anstıeg der und wanderte UuUrc Deutschland, Dbe-

VOT C seınen atz 1Im Kloster Helfta als eiınemZahl der Zwangsprostitulerten während der
YıCANLeTe die Organısatıon Anfang Maı e1- Ort der Spiritualität VOIN Frauen fand

LIeETN kostenlosen Frauen-Notruf In acht Spra-
chen e1ın, der rund die Uhr erreichbar WAIr.

Unterstütz wurde die Aktıion auch VON den eue Homepa fur „Dritte
dre]l deutschen Ordensobernvereinigungen. Europalsche umenIıIsche

kna/DOK) Versammlung”“
„Das 1C Christiı cheint auf alle ollnun
auf Erneuerung und Einheit In Luropa. ” Un-

Religionspadagogisches ter diesem sSTe dıie Drıtte Europäl-
Internetportal eroffnet sche Okumenische Versammlung EOV3)

eın In vier Stationen sestalteter „öÖkumen1-
Eın 1ImM Auftrag der katholischen Kır- scher ılgerweg  66 UuUurc Qanz Europa. Der
che entwickeltes religionspädagogisches Prozess der EOV3 wiıird organısıert VO Rat
Internetportal ist online. DIie Adresse lautet der Europäischen Bischofskonferenzen
www.rpp-katholisch.de nter der Adresse CCEE) SOWIEe der Konferenz Europäischer
finden sıch aktuelle Informationen SOWIE Kirchen (KEK) Höhepunkt und Abschluss
qualitativ hochwertige Bausteine und nre- der EOV3 ist eıne Versammlung VOIN rund
gungen für den Religionsunterricht, teıilte 2500 Delegierten In Sıbıiu/Rumänien 1mM Sep-
dıe Bischofskonferenz mıt Eın zentrales AD tember 2007 nter der Adresse www.oek-
legen sel die Vernetzung VON rpp-katholisch umene3.eu ist eiıne Internetseıite freigeschal-
mıt den verschiedenen religionspädagogl- tel, dıe Informationen ZUT EOV3 bietet [)a-
schen und medialen Angeboten au  ene der neben informiert auch eın Faltblatt ber den
Bıstümer. DIie Verantwortung für die inhalt- Prozess der Drıtten Europäischen Okumeni-
IC Gestaltung der Professor für Re- schen Versammlung Eın Materialheft ent-
1gionspädagogı und Mediendidaktik der hält Anregungen für lıturgische Felern SOWIE
Unı Frankfurt, ern Trocholepczy. Laut B1- mpulse für dıe Jugendarbeı und kann ber
schofskonferenz wird die weıtere Entwick- die Internetseıte este werden.
ung des Portals Uurc einen wissenschaft- DIe EOV3 Setiz dıie Tradıtion der beiden biS-
lıchen Beirat begleitet und ach drel Jahren herigen Europälischen Okumenischen Ver-
beurteilt werden. sammlungen fort. DIie erste fand 1989 In Ba-

sel, die zweıte 1997 In Yaz

euer Informationsflyer der
Arbeıitsstelle fur Frauensee!- von vVidımusSdomı-

der num.org
Eınen nformationsflyer hat die Ar- Nach mehrfacher Unterbrechung zuletzt seit
hbeıitsstelle für Frauenseelsorge der Deutschen März 2005 hat die internationale Ordens-
Bischofskonferenz erste Darın stellt s1e ih- Informationsseite 1Im nterne vidimusdomı1-

ufgaben, 1ele und Schwerpunkte VOT. Be- num.org ihren Betrieb Anfang 2006 wlieder
nann werden akKTtuelle rojekte und KOooOpera- aufgenommen. Der Informationsdienst wird
tionen. SO wurde ın Erinnerung die YauU- VOIl der Internationalen Vereinigun der (Se*
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neraloberinnen UISG und der Vereinigun Vermi  un klösterlicher Lebenswelten und
der Generaloberen (USG) Das Por- wıdmet sich dem museal islang In dieser
tal soll In seiner OoOrm eın möglicher orm und inhaltlichen l1efe nirgendwo A
Treffpunkt für Dialog und Konsultation ber gearbeiteten und präsentierten „Labora“ des
das ewelen se1n. UISG und USG Dl „Ora et aboras.

Im Zisterzıienser-Museum Kloster Walken-ten alle Ordensmänner und Ordensfrauen,
mitzuarbeiten, dass „vidimusdominum“ rıed wırd der Reformorden der Zisterzienser
ukunft eın Erfolg werden kann. konsequent 1Im wirtschaftlichen Kontext hbe-

Yachte DIie Zisterziensermönche als „Ma-
des Mittelalters“, als Geschäftsleute

und Arbei  eber, alls chöpfer „industrieller“Forschungsprojek der Unıver-
oitaten Harvara und anTior Produktionsformen ereıts ihrer Zeıt, als

Vordenker und Realisierer dessen, Was heu-
DIie wirtschaftswissenschaftlichen Fakultäten te orporate entity enannt wird, alls Ver-
der Universıtäten Harvard und Stanford pla- waltungsspezlalisten mıt eıgener 99  etriebs-
NenN eın Forschungsprojekt „über den histor1- philosophie“, kurz als „Weilser Konzern“.
schen Einfluss relig1öser en und Klöster Hergeste werden vielfältigen Parallelen
auf die wirtschaftliche Entwicklung ihrer e eutıgen Groiskonzernen. Auch dıie el1g16-
weilıgen mgebung  Ö Das Projekt Ist auf meh- Hälfte des zisterziensischen Lebens wırd

1mM Kontext der wirtschaftlichen Aktiviıtäten1ere re angele und beschäfti sich mıt
dem Zeıtraum VO  > 16 bIs ZUT des 20 behandelt DezIe für das Zisterzienser-Mur-
Jahrhunderts Geplant ist, unter wirtschaft- SCUIN entwickelten emente der ages-
iıchen Aspekten eın „nahezu komplettes Bild rhythmen sollen Besucher „AInı eigenen Leib“
VON en Srölseren en  C6 erstellen. erfahren lassen, Was der Vorrang eines eist-

ich bestimmten Tagesrhythmus edeute
In den bedeutendsten Bereichen des Klos-

losterrume Walkenried Ird ters, wWIe Kreuzgang, Brunnenhaus, Kapıtel-
Zisterzienser-Museum saal, Brüdersaal, Refektorıum, Archiv

vermitteln Präsentationselemente diese Or-
Das 1ImM Jahr 1129 als rıttes Zisterzienser Le, ihr Charakter soll jedoch ptisch ewahrt
Kloster auf deutschem en segründete leiben DIie Z überwiegenden Teil erst-
Kloster Walkenried, aufgrund seiner wiırt- malı präsentierten mittelalterlichen JeK-
schaftlichen 1vıtaten eiınes der reichsten te aus dem Kontext der Walkenriede ern-
und politisch bedeutendsten Klöster des Re- Seschäfte Yar- und Montanwirtschaft WUT-

formordens der Zisterzienser, hat ach ang- den VOIN Niedersächsischen Landesmuseum
annover, VOIN Braunschweigischen anJährıgen Restaurierungsmalsnahmen als S

terzienser-Museum seıne Pforten eone desmuseum SOWIE VOIN weıteren Museen und
Mıt seıner vollstandı erhaltenen, weitläufi- Leihgebern zur Verfügung eSLe oder stam-

INeN aus der eıgenen ammlun des Hausesgen Klausur aus dem 13 Jahrhundert mıt
dem doppelten Kreuzgang und der Rumne der Das Zisterzıienser-Museum Kloster alken-
Klosterkirche Za das Kloster Walkenried ried ist durc.  angı auch eın Museum für

den bedeutenden Zeugnıissen löster- Kinder. DIe l des freundlichen Zister-
icher aukuns In Europa. DIie auf der ziensermönchs „Bruder Ambrosıius“ und e1-
Grundlage umfassender wissenschaftlicher „Klostermaus“ begleiten dıe Kinder und
YrDeıten entwIıICKelte Museumskonzeption welsen au die versteckten Kinderklappen
verlässt aut Auskunft des Museums einge- Dort finden kleine Besucher speziell für die
ahrene VOIN Klosterpräsentation und Ausstellun emalte Bilder, die VO en
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der Mönche erzählen und be1l der Erklärung sche Gemeinde SOWIE die DanıisSc SPIES
der Ausstellungsexponate helfen chende Gemeinde, der sehr viele Miıtbür-
Träger des Museums ist der Landkreis Oste- ger aus Lateinamerika ehören em
rode arz Für Restaurlerung und KY- nüpfen die Ordensgemeinschaft der Sales1-
Stellun der Ausstellun: wurden se1ıt 1978 ahner Don BOSCOS VOIN St 1nIrıe dU>, KOon-
Insgesamt 10, / Mıo0 Uuro investiert. In 09 Ländern Afrikas, Asıens und Ia

mıt ater1a. des Klostermuseums teinamerikas.
Walkenried Kıirche und Gemeinde sollen eın „Ort der Be-

gegnung und des Gespräches für alle nter-
essierten“ werden, auch ater eor: Dem-

Gelstliches Zentrum mıng SDB, Pfarrer der Gemeinde St Wın-
an des Campus Y1Ie und 1rekKkTtor der Salesianer Don BOS-

COS In onnn Besondere (ZU(S Akzente und
Der Einzug der Vereinten Natiıonen In ehe- Möglichkeiten Yrhofft er sıch ach der Er-
malıge Gebäude des Deutschen Bundestages finung des UN-Campus In der ökumenıi-
sehört den sichtbaren eichen des Wan- schen Arbeit Als offene Kirche soll St

1InNIrıe auch eın Ort der Stille und des Ge:dels Bonns VoOoNn der Bundeshauptstad Z

deutschen S Am AI Juli en etes se1ln.
O-Generalsekretär Kofl Annan und
Bundeskanzlerin ela Merkel den
Campus der Vereinten Natiıonen In onnn e1n- „Unterscheidun der Geliste  an
eweiht
Mıt einem ökumenischen Friedensgebe nter dem 1Cte ‚Unterscheidung der Geister“
Vortag, Juli, en das entrum der Sa- veranstalte das Niıkolaus-Kolleg 1ImM Kloster
esianer Don BOoscos und die Pfarrgemeinde Andechs VOIN 30.04 bIS eın Se-
St 1inIirıe die Eröffnung des N-Campus mınar mıt dem Mora.  eologen und Psycho-
begleitet Bewusst suchen die Salesianer den therapeuten Dr. eor Beırer. Immer Aaull-
Kontakt den UN-Einrichtungen und -Mıt- ger suchen Menschen ach Orıentierung und
arbeitern: uIgrun: ihrer Lage, könnten Kır- Wertmalsstäben für ihren DIie Ya: nach
che und entrum eiınem geistlichen den passenden Unterscheidungskriterien für
entrum an: des N-Campus werden. den persönlichen und esellschaftliıchen Wegsg
DIie Kirche St 1niIr1ı1e: war früher die arr- spielt auch In der Tradition der Kirche VOIl

gemeinde des Bonner Regierungsviertels an: eiıne besondere S1e ist eıne
Bereıts bel der der Einrichtun dieser Ge- entscheidende auf dem Weg, Gott
meıinde War CS für die Kirche WIe auch für die chen und el Mensch werden. Beıirer
Politiker eın nliıegen, inmıtten VON Mınıs- möchte theologische, philosophische, SOZ10-
terıen und ehorden eınen Ort des Gebetes logische und psychologische ÄKrıterien für e1-
einzurichten, der das ‚Srolse eschäft“ der 11C eute pra  1zı1erDare ‚Unterscheidung der
Politik begleitet Nach der Neuausrichtung Gelister“ aufdecken und sS1€e für das e1igene Le-
Bonns als andor VOIN mehr als 170 CT ben fruchtbar machen. Das Seminar wendet
regierungsorganısationen SOWIE sSTaatlıchen sich VOrTr em aupt- und ehrenamtliche
und halbstaatlichen UOrganısationen der Mitarbeiter In den Pfarrgemeinden und In der
internationalen Entwicklungszusammenar- Seelsorge Seminardaten: Kloster Andechs,
beit omm der an des früheren Re- 30.4 -04.5 2007; 15 Uhr; Weıtere nforma-
Sjerungsviertels gelegenen Kirche St Wın- tiıonen De]l Fr. Lambert Stangl, bergstrasse Z
Y1e eıne eUuUe Bedeutung Bereıts eute Andechs, K-Mai niıkolauskolleg@an-
reffen sich hier die katholische philıppinı- echs.de
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